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Verkehrschaos bei Adeles Konzerten in
München: SPD schlägt Alarm

Adele gibt im August zehn Konzerte in München.
Verkehrschaos wird befürchtet, während die MVG

optimistisch bleibt.

Die bevorstehenden Konzerte von Sängerin Adele im August
2024 in München werfen Fragen über die Verkehrssituation auf.
Während einige Verantwortliche im Rathaus eine kritische
Perspektive einnehmen, zeigen andere Optimismus hinsichtlich
der Transportmöglichkeiten für die große Anzahl an erwarteten
Zuschauern. Die bunten Klänge von Adele ziehen zahlreiche
Fans an, doch die logistischen Herausforderungen könnten die
Bewegung in der Stadt behindern.

Erwartete Besucherzahl und
Verkehrsplanung

Die Stadt München rechnet mit bis zu 740.000 Zuschauern, die
an zehn Konzerten im Messegelände in Riem teilnehmen
könnten. Trotz dieser hohen Zahl scheint die Mobilitätsplanung
nicht optimal auf die Verkehrsanforderungen abgestimmt zu
sein. „Die Messestadt Ost hat nur ein Gleis Richtung
Innenstadt“, betont Stadtrat Nikolaus Gradl von der SPD. Hier
wird insbesondere die Abhängigkeit vom öffentlichen
Nahverkehr kritisch betrachtet, da viele Besucher
(schätzungsweise 50 Prozent von 79.000) mit der U-Bahn
anreisen wollen.

Verkehrschaos oder gelungene Planung?



Auf die Herausforderungen einer solch hohen Besucherzahl
reagiert die MVG (Münchner Verkehrsgesellschaft) allerdings
gelassen. Ein Sprecher erläutert, dass die U-Bahn ab etwa 16
Uhr verstärkt wird, um alle 3 Minuten zwischen Messe und
Innenstadt zu fahren. „Wir rechnen nicht mit Problemen bei
Sperrungen der S-Bahn-Stammstrecke“, sagt der Sprecher, der
betont, dass zusätzliche Shuttle-Busse eingerichtet werden, um
den Gästen eine stressfreie Anreise zu ermöglichen.

Probleme bei der Abreise nach den
Konzerten

Trotz der Anstrengungen könnten Besucher, besonders nach
den Konzerten, auf Schwierigkeiten stoßen. Verkehrsexperten
warnen, dass die Nutzung der U-Bahn zu langen Wartezeiten
führen könnte – bis zu zwei Stunden könnten anfallen, wenn
maximal etwa 40.000 Menschen im Stoßverkehr die U-Bahn
nutzen wollen. Dies könnte großen Einfluss auf die allgemeine
Zufriedenheit der Konzertbesucher haben.

Auswirkungen auf die S-Bahn und
Kapazitätsanpassungen

Die S-Bahn wird an mehreren Konzerttagen ebenfalls
eingeschränkt, was die Situation weiter kompliziert. Gradl weist
darauf hin, dass an bestimmten Abenden die Stammstrecke
nach 21.30 Uhr geschlossen ist. Dies erfordert in seiner
Einschätzung eine dringende Notwendigkeit für Ersatzzüge, um
die Verbindungen aufrechtzuerhalten und Staus zu vermeiden.
„Es muss ein Konzept entwickelt werden, wie wir den hohen
Besucherandrang zügig bewältigen können“, fordert Gradl.

Ein gemeinsamer Plan für einen
reibungslosen Ablauf

Um einen reibungslosen Ablauf sicherzustellen, ist es



entscheidend, dass alle Beteiligten zusammenarbeiten. Die MVG
hebt hervor, dass sie bereit sind, ihre Kapazitäten zu erhöhen,
um dem Ansturm gerecht zu werden. Dennoch stellt sich die
Frage, ob dies ausreicht, um die Massen an Besuchern effektiv
zu bewältigen. Der Austausch zwischen Verkehrsbetrieben und
Veranstaltern muss unbedingt verbessert werden, um mögliche
Probleme zu vermeiden.

Die Vorfreude auf die Konzerte von Adele ist ungebrochen, doch
die Herausforderungen rund um den Verkehr und die
Organisation der An- und Abreise könnten zu einer
Bewährungsprobe für die Stadt München werden. Ob sich die
Planung als erfolgreich erweist oder ob das befürchtete
Verkehrschaos tatsächlich eintreten wird, bleibt abzuwarten.
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